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Lebenslauf 

 

Dienstadresse: 

Dr. Anke Graneß 

Reinhart Koselleck-Projekt der DFG 

„Geschichten der Philosophie in globaler Perspektive“  

Universität Hildesheim / Institut für Philosophie  

Universitätsplatz 1 

31141 Hildesheim  

 

Geboren am 16.11.1967 in Eberswalde, 

verheiratet, 2 Kinder 

 

Berufliche und wissenschaftliche Entwicklung 

04/2019– Mitarbeiterin im Reinhart Koselleck-Projekt der DFG „Geschichten der 

Philosophie in globaler Perspektive“, Universität Hildesheim / Institut 

für Philosophie 

2/2014–03/2019 Elise-Richter-Stelle des FWF am Institut für Philosophie der Universität 

Wien, Projektleitung: „Geschichte der Philosophie im Afrika südlich der 

Sahara“ 

2/2017–9/2018 Universitätsassistentin (postdoc) am Institut für Philosophie der 

Universität Wien 

2011–2014  Lektorin am Institut für Philosophie und am Institut für Internationale 

Entwicklung der Universität Wien, sowie Lehrauftrag an der Universität 

Hildesheim (WS 2012/13) 

2009–2013 Redaktionsleiterin der Zeitschrift "Polylog. Zeitschrift für interkulturelles 

Philosophieren" 

01/2007–12/2007 Elternzeit 

10/2006–03/2010 Doktoratsstudium an der Universität Wien, Promotion zum Dr. phil. an 

der Universität Wien im März 2010 "mit Auszeichnung bestanden", 

Thema der Dissertationsschrift: "Der Begriff der Gerechtigkeit bei 

Henry Odera Oruka", Betreuer: Prof. Franz M. Wimmer 

10/2004–09/2005 Elternzeit 

08/2000–09/2006 Online-Redakteurin für Unternehmen in Leipzig und Schwerin 

09/1998–06/2000 Weiterbildung zur online-Redakteurin an der Fernsehakademie des 

Mitteldeutschen Rundfunks Leipzig 

09/1995–08/1998 Forschungsstipendium der Universität Leipzig 
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06-07/1995 Aufenthalt an Universitäten in Nigeria, unterstützt vom  ÖAD 

06/1994–08/1995 Mitarbeiterin im Verlag Guthmann-Peterson Wien 

09/1991–04/1994 Studium der Philosophie und Afrikawissenschaften an der Universität 

Wien; Abschluss mit dem Mag. phil. im April 1994; Thema der 

Magisterarbeit: "Das Problem der Identität in der modernen 

akademischen Philosophie Afrikas", Betreuer: Prof. Franz. Martin 

Wimmer 

09/1988–08/1991 Studium der Philosophie an der Universität Leipzig 

 

Schulausbildung: 

1974-1986:                   Polytechnische Oberschule und Erweiterte Oberschule (Abitur) 

1986-1988: Praktikum als Voraussetzung für die Zulassung zum Studium in der DDR 

 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Geschichte der Philosophie, Interkulturelle Philosophie, Philosophie in Afrika, arabisch-islamische 

Philosophie, Feministische Theorie, Politische Philosophie. 

 

 

Preise und Stipendien 

- 2014: Elise-Richter-Stelle des FWF 

- 2010 Förderpreis der Dr. Maria Schaumayer-Stiftung für die Dissertation 

- 1995–1998 Forschungsstipendium der Universität Leipzig 

- 1995 Auslandsstipendium für einen Forschungsaufenthalt in Nigeria des ÖAD 

 

Mitgliedschaften 

Mitglied der Wiener Gesellschaft für interkulturelle Philosophie (WIGIP) 

Mitglied der Redaktion "Polylog. Zeitschrift für interkulturelles Philosophieren"   

Beirat des polylog. e.V. www.polylog.org 

Mitglied der Gesellschaft für interkulturelle Philosophie (GIP, Köln, Deutschland) 

Mitglied der ISAPS (International Society of African Philosophy and Studies) 

Mitglied der Philosophical Association of Kenya (PAK) 

Mitglied der African Studies Association (ASA) 

 

 

http://www.polylog.org/
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Gutachtertätigkeit für Fachzeitschriften 
 

- Thought and Practice: A Journal of the Philosophical Association of Kenya, ISSN: 2076-7714 

- Synthesis philosophica, ISSN 0352-7875; online: ISSN 1848-2317 

- South African Journal of Philosophy, ISSN: 0258-0136  

- Journal of Global Ethics, Print ISSN: 1744-9626 Online ISSN: 1744-9634 

 

Gutachtertätigkeit für Universitäten und Stiftungen 

 
- University of Pretoria and University of Kwazulu-Natal (Südafrika) 

- The National Research Foundation of the Republic of South Africa 

- Marsden Fund (New Zealand) 

- Alexander von Humboldt Stiftung 

Gremientätigkeiten 

- 2016-2018 Mitarbeit in Habilitationskommissionen des Instituts für Philosophie der Universität 
Wien 

- 2016-2018 Ersatzmitglied der Mittelbauvertretung in der Fakultätskonferenz der Fakultät für 
Philosophie und Bildungswissenschaft der Universität Wien 

- 2018 Mitarbeit in Berufungskommissionen des Instituts für Philosophie der Universität Wien 

Organisation von Tagungen und Konferenzen 

Konzept, Organisation und Leitung 

- Internationale Tagung ”Philosophie, Religion und Wissenschaft in der islamischen Lebenswelt“ 

an der Universität Wien, 12.-15. März 2018 (mit Prof. Georg Stenger und Reza Dehghani) 

- 23. ISAPS-Konferenz an der Universität Wien (International Society of African Studies and 

Philosophy), 10.-11. Juli 2017  

- Internationale Tagung "Deutsche Philosophie(n) und Afrika", 2.-3. Juni 2016, Universität Wien, 

in Kooperation mit der Universität Johannesburg (Südafrika) 

- 5. Intercultural Interdisciplinary Colloquium of “polylog. Forum for Intercultural Philosophy”, 

Tagungstitel: “Reconciliation and Justice“ am IWK Wien, 20.–22. Mai 2015, in Kooperation mit 

der Wiener Gesellschaft für interkulturelle Philosophie, dem Institut für Philosophie der 

Universität Wien und dem Forum Scientiarum der Universität Tübingen 

- Tagung "Interkulturelle Kompetenz in der Kritik", Wien, 12./13. Februar 2015, Ort: 

Volkskundemuseum Wien (gemeinsam mit Prof. Nausikaa Schirilla, polylog, Wigip, IWK und 

Institut für Philosophie) 

- Tagung "Perspektiven interkulturellen Philosophierens", Universität Wien 22./23. November 

2012 (gemeinsam Prof. Franz Gmainer-Pranzl, dem IWK und der Universität Wien) 

 

C) Arbeitskreise und Workshops 

- Organisation und Leitung des Arbeitskreises "Interkulturelle Philosophie: Theorie und Praxis" 

am IWK Wien, SS 2014, WS 2014/15; SS 2015; SS 2016, SS 2018; Link zur Reihe: 

http://www.iwk.ac.at/veranstaltungen/reihen/wintersemester-201415/interkulturelles-

philosophieren-theorie-und-praxis 

http://www.iwk.ac.at/veranstaltungen/reihen/wintersemester-201415/interkulturelles-philosophieren-theorie-und-praxis
http://www.iwk.ac.at/veranstaltungen/reihen/wintersemester-201415/interkulturelles-philosophieren-theorie-und-praxis
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- Exploring Maori Social Justice Concepts: Vortrag und Workshop von Dr. Krushil Watene 

(Neuseeland) am Institut für Philosophie der Universität Wien (19. Januar 2018) 

- Zwischen Revolution und Transformation. Über chinesische Gegenwartsphilosophie: Vortrag 

& Workshop mit Fabian Heubel am Institut für Philosophie der Universität Wien (31. Mai 

2017) 

D) Vorträge an der VHS Wien: 

- Titel: Grundeinkommen für alle? Zu Geschichte, Inhalt und Auswirkungen einer politischen 

Idee, 23.01.2013 in der Urania Wien und am 30.9.2013 in der VHS Floridsdorf 

- Titel: Die Geschichte der Philosophie in Afrika. Vom Alten Ägypten bis heute, 1.10., 12.11. und 

10.12.2013 in der Urania Wien 

 
 
 

Fremdsprachenkenntnisse: 

Sehr gute Kenntnisse in Wort und Schrift: Englisch 

Gute Kenntnisse in Wort und Schrift: Französisch 

Grundkenntnisse: Russisch, Arabisch, Spanisch 
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Verzeichnis der Vortragstätigkeit 

Vortragseinladungen: 

1. November: Tagung: „Theorie und Praxis: Philosophie in globaler Perspektive“ (31. Oktober – 2. 

November 2019, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg) Vortragstitel: „Das Projekt der 

Weisheitsphilosophie. Zur Debatte der praktischen Relevanz von Philosophie in Afrika“. 

17. Oktober 2019: Vortrag im Rahmen des Arbeitskreises: Interkulturelle Philosophie: Theorie und 

Praxis der Wiener Gesellschaft für Interkulturelle Philosophie. Universität Wien. Titel des 

Vortrags: Globalgeschichte und interkulturelle Philosophie: Theoretische Grundlagen 

(gemeinsam mit Rolf Elberfeld) 

7. August 2019: 42nd International Wittgenstein Symposium „Crisis and Critique: Philosophical 

Analysis and Current Events”, 4. – 10. August 2019, Kirchberg (Österreich), Titel des Vortrags: 

“Zwischen ‚Politik der Feindschaft‘ und ‚parteilichem Kosmopolitismus‘. Achille Mbembe und 

Kwame A. Appiah im Dialog“. 

27. September 2018: Internationale Tagung ”Reason and Embodiment: Intercultural-philosophical 

Perspective. An African approach”, Forum Scientiarum, Universität Tübingen, 27.-29. 

September 2018, Vortragstitel: “The meaning of orality in African sage philosophy”. 

19. Juni 2018: “Africa in a Polycentric World: Cosmopolitanism and the Local: Asixoxe - Let's Talk! 

Conference on African Philosophy”, Akademie der Wissenschaften, Prag, Tschechische 

Republik, 18.-19. Juni 2018, Vortragstitel: „Ubuntu and the concept of cosmopolitanism”. 

21. März 2018: Vortrag im Rahmen der Buchpräsentation „Polylog denken“, Universität Salzburg, 

Vortragstitel: „Voraussetzungen von Polylogen oder warum interkulturelle Philosophie politisch 

ist”. 

14. März 2018: Internationale Tagung ”Philosophie, Religion und Wissenschaft in der islamischen 

Lebenswelt“ an der Universität Wien, 12.-15. März 2018, Vortragstitel: „Islamische 

feministische Theorie als Herausforderung für den europäischen Diskurs“. 

8. Mai 2017: Universität Salzburg, Vortragstitel: Afropolitanismus, Kosmopolitanismus und Ubuntu als 

’glocal phenomenon’. 

3. Mai 2017: Workshop on Strategies for the Promotion of African Language Literature, Institut für 

Afrikawissenschaften der Universität Wien, Vortragstitel: „Decolonizing the mind: political 

dimensions of translation in Africa”. 

13. April 2017: Universität Hildesheim, Ringvorlesung „Feminismen, Persönliche Erfahrung und 

globale Machtkreisläufe“, Vortragstitel: „Feminismus-Kritik aus Afrika“. 

6. Oktober 2016: Internationale Tagung zur "Philosophiegeschichtsschreibung in globaler 

Perspektive", 6.-8. Oktober 2016, Universität Hildesheim, Vortragstitel: "Konzepte und Modelle 

der Philosophiegeschichte in Afrika heute". 

9. Mai 2016: Asixoxe – Let’s Talk! SOAS and BIGSAS Conferences on African Philosophy, 9. Mai 2016 

Universität Bayreuth, Deutschland, Vortragstitel: "Ubuntu and Buen Vivir - A Comparative 

Approach". 
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24. März 2016: Colloquium “Ubuntu and the Everyday”, Centre for the Advancement of Scholarship, 

University of Pretoria, South Africa, 23.-24. März 2016. Vortragstitel: “Ubuntu and the Politics 

of Migration”. 

7. September 2015: Lecture at Fort Hare University, Department of Philosophy, East London, South 

Africa, Vortragstitel: "African Origins of Philosophy in Ancient Egypt?" 

9. September 2015: Thinking Africa 2015: "Round-table on Critical Pedagogy of Place", Rhodes 

University, Grahamstown, South Africa, 8.-11. September 2015. Vortragstitel: "Africa and the 

History of Philosophy – Yesterday, Today and in the Future. A Case Study of Epistemic Injustice 

in the Academy". 

15. Juni 2015: Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung "Menschenrechte - Frauenrechte? 

Menschenrechte und Geschlecht von der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart", Universität 

Wien, Vortragstitel: ""Menschenrechte und Gender: Positionen aus Afrika 

28. April 2015: Colloquium "Ubuntu and Personhood", Centre for the Advancement of Scholarship, 

University of Pretoria, South Africa, 28.-29. April 2015. Vortragstitel: "Becoming a Person: 

Personhood and its Preconditions. Henry Odera Oruka's Concept of a Person”. 

26. November 2014: Lecture at University of Windsor, Windsor, Canada, Vortragstitel: "Writing the 

History of Philosophy in Africa: Where to begin?". 

24. November 2014: Lecture at University of Mercy Detroit (USA), Vortragstitel: "Writing the History of 

Philosophy in Africa: Where to begin?" Link: https://www.youtube.com/watch?v=i-sWZwgDDsM 

8. Oktober 2014: Rencontre Internationale "La Justice dans une perspective transculturelle", 

Universität Kassel, Deutschland, 7.-9. Oktober 2014. Vortragstitel: "Notions of Justice in Post-

Apartheid South Africa - and its Relevance for an Intercultural Debate". 

9. Mai 2013: X. International Conference on Intercultural Philosophy, 8.-10. Mai 2013 Wien, 

Vortragstitel: "Feminismus und Afrika: Das Gender-Modell und seine Grenzen Zur 

afrikanischen Kritik am universalistischen Erklärungsanspruch des westlichen Feminismus". 

Ausgewählte Vorträge und Konferenzteilnahmen: 

November 2019: 62. Annual Meeting of the African Studies Association, 21.-23. November 2019, 

Boston (USA) Vortragstitel: Òrunmìlà and the Question of the Status of Oral Traditions in the 

History of Philosophy (22. November) und Roundtable “A Multidisciplinary Dissection of the 

Concept of "Ubuntu" and its Impact on Ideas and Practices on Human and Social Development” 

(22. November). 

Juni 2019: 8th European Conference on African Studies (ECAS), University of Edinburgh, 11.-14.Juni 

2019, Vortragstitel: From Dialogue to Polylogue: Comparing feminist thought from Africa, Latin 

America and the Middle East” (gemeinsam mit Martina Kopf, Afrikawissenschaften, Universität 

Wien, 13. Juni 2019). 

https://www.youtube.com/watch?v=i-sWZwgDDsM
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September 2018: 52. Deutscher Historikertag: Gespaltene Gesellschaften, Münster, 25.-28. 

September 2018, Vortragstitel: „Gender und der Menschenrechtsdiskurs in Afrika - 

Perspektiven aus der afrikanischen feministischen Theorie der Gegenwart“. (28. September 

2018). 

August 2018: Yaoundé Seminar 2018: Future Generations and Global Inequalities, UCAC, Yaoundé, 

Kamerun, 20.-25. August 2018, Vortragstitel: “Is the debate on global justice a global one?” 

(22. August). 

August 2018: XXIV World Congress of Philosophy in Beijing (China): Learning to be Human, Beijing, 

China, 13. – 20. August 2018, Vortragstitel: “Ubuntu and the Concept of Cosmopolitanism” (18. 

August) und Organisation des Panels: Roundtable: “The value of a relational concept of being 

human - in an intercultural perspective” (17. August). 

Juli 2017: 23. ISAPS-Konferenz an der Universität Wien (International Society of African Studies and 

Philosophy), 10.-11. Juli 2017, Vortragstitel: ”Ubuntu and Buen Vivir”. 

Dezember 2016: 59. Annual Meeting of the African Studies Association, 1.-4. Dezember 2016, 

Washington DC, Vortragstitel: „The "Libertarian Paradigm" of Severino Elias Ngoenha” (1. 

Dezember); Chair of the Roundtable “Bringing African Philosophy to the Center of Philosophical 

Research and Teaching” (2. Dezember). 

November 2016: 3rd International Conference on Language, Linguistics, Literature and Translation, 

Connecting the Dots in a Glocalized World, 3.-5. November 2016, Sultan Qaboos University, 

Oman, Vortragstitel: “The South-African Ubuntu-Ethics and its Global Relevance” (5. 

November). 

September 2016 (23. September): Jahrestagung der Gesellschaft für interkulturelle Philosophie „Kraft, 

Macht und Gewalt der Bilder in interkultureller Perspektive“, Universität Wien, 21.-23. 

September 2016, Vortragstitel: „Macht und Gewalt des Bildes. Zur Karikatur in Afrika“. 

Juli 2016 (5. Juli): Tagung: „Interkulturelle Philosophie - Mehrsprachigkeit, Pluralismus und 

Universalismus“, Humboldt Universität zu Berlin, 4./5. Juli 2016, Vortragstitel: „Philosophie in 

Afrika im Spannungsfeld zwischen Mehrsprachigkeit und Interdisziplinarität“ 

Juni 2016 (2. Juni): Internationale Tagung "Deutsche Philosophie(n) und Afrika“, 2.-3. Juni 2016, 

Universität Wien, in Kooperation mit der Universität Johannesburg (Südafrika), Vortragstitel: 

„Zur Marx-Rezeption in Afrika“. 

Dezember 2015 (10. Dezember): Symposium der SWIP Austria, Johannes-Keppler-Universität Linz, 

Österreich, Vortragstitel: "Gender und der Menschenrechtsdiskurs in Afrika – Perspektiven aus 

der afrikanischen feministischen Theorie der Gegenwart". 

November 2015 (20./21. November): 58. Annual Meeting of the African Studies Association, 19.-22. 

November 2015, Sheraton San Diego Hotel and Marina, San Diego, USA, Discussant of the 

Panel "How to write the History of Philosophy in Africa?"; Chair of the panel "Henry Odera 

Oruka: Reflections on His Philosophical Works on the 20 Year Anniversary of His Death". 

November 2015 (13. November): 21st Annual Conference of the International Society for African 

Philosophy and Studies (ISAPS), Howard University, Washington, DC, USA, Vortragstitel: "The 

'Libertarian Paradigm' of Severino Elias Ngoenha". 
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September 2015 (10. September): African Philosophy Conference@Wits University "African 

Philosophy: Past, Present, Future", University of the Witwatersrand, Johannesburg, South 

Africa, September 9-11, 2015, Vortragstitel: "Questions of Canon Formation in Philosophy: The 

History of Philosophy in Africa and its Future". 

Mai 2014 (31. Mai): International Society for African Philosophy and Studies (ISAPS), 20th Annual 

Conference "Re-thinking African Identity and Culture", East London South Africa, 30.-31. Mai 

2014. Vortragstitel: "Writing the History of Philosophy in Africa. The marginalization of traditions 

or how does a canon emerge?". 

Mai 2014 (1. Mai): SOAS Conference on African Philosophy "Asixoxe – Let’s Talk!", University of 

London, 1.-2. Mai 2014, Vortragstitel: "Writing the History of Philosophy in Africa". 

November 2013 (20. November): Odera Oruka Symposium 2013, 19.-21. November 2013, University 

of Nairobi (Kenya), Vortragstitel: "Intercultural Wisdom Research". 

September 2013 (27. September): Konferenz "Ort/e des Denkens / Place/s of Thinking", 26.-28. 

September 2013, Universität Wien, Vortragstitel: "Intercultural Wisdom Research". 

June 2013 (28. Juni): 5. European Conference on African Studies, 27.-29. Juni 2013, Center of African 

Studies of the University Institute of Lisbon, Vortragstitel: "Philosophy in Africa as an academic 

discipline and its recognition in Europe"; panel convenor: "Philosophy in the Lusophone 

countries of Africa". 

Dezember 2012: 3. Interkulturelles Interdisziplinäres Kolloquium von polylog. Forum für interkulturelle 

Philosophie e.V., ZMO Berlin: Vortragstitel: "Feminismus unter postkolonialen Bedingungen: 

Afrika". Kolloquium "Postkoloniale Erfahrungen und Kritiken im transregionalen Vergleich". 

September 2011: XXII. Deutscher Kongress für Philosophie, München (11. – 15. September 2011), 

Vortragstitel: "Der Begriff „globale Gerechtigkeit“ bei Henry Odera Oruka". 

Juli 2011: Lisbon Conference on Global Justice", Lisbon University (14.-15. Juli 2011), Vortragstitel: 

"Liberty vs. Bodiliness – Theoretical Foundation of the Relation between economic and Political 

Liberties: An Intercultural Approach to Global Justice". 

Juni 2011: 4. European Conference on African Studies (ECAS), Uppsala (15. – 18. Juni), Vortragstitel: 

"What is Global Justice? Henry Odera Oruka’s contribution to the current debate". 

Juni 2011: 9. Kongress der Österreichischen Gesellschaft für Philosophie "crossing borders", 

Universität Wien, 2.– 4. Juni 2011, Vortragstitel: "Freiheit oder Leiblichkeit? Eine interkulturelle 

Annäherung an die Frage nach globaler Gerechtigkeit". 

Juni 2009: 3. European Conference on African Studies (ECAS): “Respacing Africa”, Universität Leipzig 

(4.–7. Juni 2009), Vortragstitel: "Justice in a Globalized World – The Term “Global Justice” in 

the Work of Henry Odera Oruka". 

Dezember 1996: Pan-African Symposium on "Problematic of an African Philosophy: Twenty Years 

Later (1976-1996)”, Addis Ababa.  
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Eingeworbene Drittmittel 

- 2017 Fördergelder zur Organisation der 23. ISAPS-Tagung in Wien, Förderung u.a. durch den 

ÖFG 

- 2016 Fördergelder zur Organisation der internationalen Konferenz "Die deutsche Philosophie 

und Afrika", 2./3. Juni 2016, u.a. Förderung durch die Universität Johannesburg. 

- 2015 Förderung vom Österreichischen Zukunftsfond zur Organisation des internationalen 

Kolloquiums "Justice and Reconciliation" am IWK in Wien (20.-22. Mai 2015) und zur 

Publikation der Beiträge. 

- Seit 2014 FWF-Elise-Richter-Stelle 

- 2012 Förderung von der Österreichischen Forschungsgesellschaft (ÖFG) and der Stadt Wien 

zur Organisation der Konferenz "Perspektiven interkulturellen Philosophierens" an der 

Universität Wien (22-23. November 2012) und  zur Publikation des Tagungsbandes. 

- 2011 Förderungen von der Universität Wien und des österreichischen Ministeriums für 

Wissenschaft und Forschung zum Druck der Dissertation. 

- 1995 Förderung durch den ÖAD für einen zweimonatigen Forschungsaufenthalt in Nigeria. 

 

 


